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Querfurt am Sonntag bereits zur Nominirung einer neuen
Kandidatur veranlaßten

Der Verlauf welchen die Verhandlungen der Zolltarif
Kommiſſion bisher genommen haben die Stellungnahme zu
der ſich die Parteipreſſe den jüngſten Reden des Kanzlers
gegenüber veranlaßt ſah laſſen crkeunen daß die Schwierig
keiten thatſächlich derart ſind daß ſie nur durch eine voll
ſtändige Abkehr von der gegenwärtig regierungs
ſeitig verfolgten Politik durch die Aufſtellung eines
nenen Regierungs vor allem eines anderen dem Zeitalter des
gegenſeitigen Güteranstanſches der Handelsverträge zwiſchen
den einzelnen Nationen des freien Wettbewerbs auf dem Welt
markte entſprechenden wirthſchaftspolitiſchen Programms zu
beſeitigen ſind Davon muß ſich jeder überzeugt fühlen der
die Vorgänge aufmerkſam verfolgt und auch Graf Bülow

Sechsunddreiſzigſter Jahrgang

a

Nr 36
wo jeder kreditverlangende Genoſſe ſich und ſein Geſchäft der
ſtrengſten Kontrolle der Geſammtheit unterſtellt weshalb es er

wünſcht iſt daß möglichſt nicht unmittelbare Konkurrenten der
ſelben Bank angehören wo die Statuten und die Perſönlfch
keiten der Genoſſen die ſicherſte Bürgſchaft einer geordneten
ſachgemäßen und gerechten Geſchäftsführung bieten und wo mit
Energie auf die Anhäufung eines angemeſſenen Reſervefonds
hingearbeitet wird ſind zweifellos eine große Wohlthat für
den Kanfmann Als Mitglied einer wohlfundirten Genoſſenſchafts
bank iſt er in normalen wie vor allem in kritiſchen Zeiten
weit unabhängiger als wenn er auf den Kredit einer
Bank angewieſen iſt der ihm gerade dann wenn er ihn am
nöthigſten braucht plötzlich abgeſchnitten zu werden pflegt
Natürlich dürfen die Genoſſen einer ſolchen Genoſſenſchaftsbank
nicht mittellos ſein denn wo nichts iſt hat der Kaiſer ſein
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dürfte darüber wohl bereits mit ſich im Reinen ſein Hat ſich Recht verloren ein gewiſſes Betriebskapital muß ihnen zur
Kanzler Nöthe erſt die Unmöglichkeit ergeben und unſeres Erachtens iſt Verfügung ſtehen und es dürfen die Mitglieder auch nicht erſtzler e dies bereits der Fall den Zolltarifentwurf ordnungsmäßig in dem Augenblick beitreten wo ſie der Hilfe der Bank be

Sraf Bülow iſt wieder einmal in ſchweren Sorgen Er zu verabſchieden d h Geſetz werden zu laſſen bevor die dürftig ſind Der gegenwärtige Augenblick wo der Schreck
hatte geglanbt mit ſeinen letzten Reden im Reichstage und im gegenwärtige Legislaturperiode des Reichslags zu Ende geht über den gekündigten Kredit noch manchem Kaufmann in den
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſich ein breites Niregu ſchaffen
zu können von dem aus er ſeinen innerpolitiſchen und wirth
ſchaftlichen Jdeen nachzuſtreben und für dieſe Anhänger in
größerer Zahl zu werben vermöchte und muß nun die Er
fahrung machen daß dieſe Hoffnung ſich in hohem Grade
trügeriſch erweiſt Statt verſöhnend zu wirken haben ſeine
Reden brachten ſie in dem einen oder andern Punkte auch
etwas mehr Klarheit über die Anſichten der Regierung in
weiten Parteikreiſen verſtimmend gewirkt weil ſie erkennen
ließen daß Graf Bülow hente weiter denn je davon entfernt
iſt ſeiner Regierung denjenigen Grad von Energie und
Zielbewußtſein zu verleihen den die gegenwärtige Situation

dann ſollte es auch die politiſche Weisheit verlangen
oder bald zu thun was nach Lage der Sache doch
nicht zu vermeiden iſt und die Beſtimmung der
künftig einzuſchlagenden Zollpolitik den Wählern zu überlaſſen
Anders handeln hieße die Entſcheidung künſtlich hinausziehen
die Unſicherheit der politiſchen und wirthſchaftlichen Lage die
Aufregung der weiteſten Erwerbskreiſe ohne Noth verlängern
Auf dieſen Standpunkt ſollte ſich auch Graf Bülow ſtellen
und er wird damit den kürzeſten Weg aus ſeinen Nöthen die
einfachſte Löſung der jetzt ſo außerordentlich verworrenen
Situation finden dem Reichstage aber auch eine mühſame und
zeitraubende Arbeit erſparen die nach Lage der Verhältniſſe

Gliedern liegt und die Erinnerung an die Schreckenstage des
letzten Jahres noch nicht verflogen iſt ſollte jeden vorſichtigen
Kaufmann und Jnduſtriellen veranlaſſen die Organiſation einer
Genoſſenſchaftsbank in die Hand zu nehmen oder einer ſolchen
beizutreten Der kluge Mann denkt Beuge vor

Politiſches

Ueber die Reiſe des Prinzen Heinrich nach Nord
amerika urtheilt man in Oeſterreich beſonders günſtig ſo
ſchreibt das Neue Wiener Tageblatt ſie bedeute eine An
erkennung der heutigen Stellung der Vereinigten Staaten im
Syſteme der Weltpolitik ſeitens des Deutſchen Reiches anderer

gleich

unter allen Umſtänden erſordert wenn ſie nicht zum doch vergeblich ſein wird ſeits ſei ſie bezeichnend für den mächtigen Flug der Politik
Nirwana zum Nichls im Jnnern und nach Anßen hin Im Reiche aber thut man gut ſich auf Neuwahlen noch D n n z r e i h
führen ſoll Nicht nur die Rückendeckung hinter vor dem Ablauf der laufenden Geſelzgebungsperiode vor Staat zu ſein Das Blatt weiſt zugleich auf die wnpathiſcwe

Begrüßung des Prinzen Adalbert in Trieſt hin der unterder Krone die wie wir geſtern ſchon ausführten der derer Flage lage Die m der bſſerreichiſcgenngariſchenzubereiten
Kanzler und Miniſterpräſident in ſeinen Landtagsreden ſuchte

Sech

iſt es welche die Zweifel an einer erfolgreichen Politik der
derzeitigen Regierung vermehrte ſondern auch die Ueberzeugung
dicß Graf Bülow durch ſein ſchwaukendes unklares Verhalten
in der Zolltariffrage eine parteipolitiſche Kouſtellation
geſchaffen hat die unter allen Umſtänden zu einem Fiasko
der augenblicklich von der Regierung getriebenen Politik führen
muß Hat ſeine Erklärung hinſichtlich der landwirthſchaftlichen
Zölle auch erkennen laſſen daß die Regierung nicht geſonnen
iſt auf die von den Agrariern erhobenen Forderungen ein
zugehen ſo mußte ſie durch das Gewicht welches in
ihr auf das Feſthalten des vorgeſchlageuen Zollſatzes
auch nach links hin gelegt wurde alle diejenigen
unbefriedigt laſſen die in den Sätzen des Entwurfs
eine Gefahr für die Erneuerung der Handelsverträge erblickenund ſo ſt ſich Graf Bülow der nach ſeinen Reden endlich

auf hoher Warte zu ſtehen vernmieinte inmitten eines zur prak
tiſchen Belhätigung ſeiner Jdeen nicht ausreichenden Anhanges
rechts und links umbrandet von Parkeien die in ihren Anſichten
und Forderungen zwar grundſätzlich auseinandergehen aber
doch wenn auch auf getrennten nicht zuſammenführenden Wegen
jeden Erfolg auf dem Boden den der Kanzler gegenwärtig ein
nimmt unmöglich machen

Es läßt ſich verſtehen daß eine derartige Geſtaltung der
Situgtion nicht geeignet iſt weite Kreiſe mit Verlrauen zu dem
Leiter der Regierung und zu dieſer ſelbſt zu erfüllen und
ebenſo erklärlich iſt es wenn die Erkenntniß dieſer Lage bei
dem der ſie zu verantworten hat und von dem gefordert wird
daß er ſie anders geſtalte wenn er den Staatskarren nicht auf
einen todten Skrang gerathen laſſen will den Wunſch
emporwachſen läßt allen weiteren Schwierigkeiten gus dem
Wege zu gehen und es kundigeren in der inneren
Politik erprobteren Männern zu überlaſſen den richtigen
Weg der zum Ziele führt wieder zu finden
Jnſofern ſind die Gerüchte von einem Entlaſſungs
geſuch des Grafen Bülow die geſtern und heute in der
Preſſe verzeichiiet wurden durchaus nicht ohne weiteres
als bloße Kom e bingation aufzufaſſen ſondern ſie beruhen
auf einem reglen Untergrund der auch jetzt trotz der Meldung
der Kaiſer habe das Geſuch ſofort und unbedingt abgelehnt
noch vorhanden iſt Heißt es guch eine unzufriedene Aeußerung
des Monarchen über die Rede die der Kanzler im Reichstage
gegen Chamberlain gehalten hat habe den Anſtoß zu dem
Nücktrittsgeſuch gegeben ſo wiſſen doch wie uns aus Berlin
mitgetheilt wird parlamentariſche Kreiſe zu behaupten daß der
Reichskanzler aus der vollen Erkenntniß der abſoluten Un
möglichkeit herans etwas Poſitives zum Wohle des Reiches zu
ſchaffen ſich zu ſeinem Schritte veranlaßt geſehen hat und es
wird auch in engeren Fraktionscirkeln bereits ein Name ge
nannt der falls Graf Bülow wirklich auf ſeinem Wunſche
der Würden und BVürden ſeines Amtes ledig zu
werden beharren ſollte als kommender richtiger viel
leicht als wiederkommender Mann zu betrachten ſei Weſſen
Name es iſt das thut für heute nichts zur Sache und wir
wollen ihn auch nicht mittheilen um nicht der Kombinalion
Thür und Thor zu öffnen aber er birgt viel Wahrſcheinlichkeit
in ſich Graf Bülow iſt jedoch zu ſehr der Mann der die
Geſchäfte nach dem Herzen des Kaiſers lenkt und leitet und
dieſen auch gewiſſe Konzeſſionen macht als daß der Monarch
Neigung verſpüren ſollte ſich ſchon jetzt von ihm zu trennen
und ſo wird weit eher über kurz oder lang mit einer
Anflöſung des Reichstages zu rechnen ſein denn mit
einem Kanzlerwechſel Dieſe Empfindung hat man in faſt allen
Parteien und damit erklären ſich auch die Vorbereitungen auf
einen Wahlkampf die mehr und mehr ſich allerorts bemerkbar
machen und die ja u a auch wie ſchon gemeldet die freiſinnigen

trauensmänner unſeres Nachbarwahlkreiſes Merſeburg

Deutſches Reich
Der erſchwerte Bank Kredit für den Kaufmann

Das Geld iſt flüſſig aber der Kredit iſt ſchwacch
Mit dieſen Worten kennzeichnet in ſeinem letzten Situations
bericht der Konfektionär die Lage des deutſchen Geſchäfts
Warum das Geld nach den ſchweren Kataſtrophen die wir er
lebt haben ſo ſchnell wieder flüſſig geworden iſt darüber werden
jetzt die tiefſinnigften Artikel geſchrieben Wir meinen die Sache
läßt ſich höchſt einfach dadurch erklären daß jeder der über
haupt etwas flüſſig zu machen hatte dies im erſten Schreck über
das wirthſchaftliche Erdbeben des letzten Jahres gethan hat
ſoweit es eben möglich war der kleinſte Kapitaliſt wie die größte
Bank und daß nun nachdem man wieder einigermaßen zur Be
ſinnung gekommen iſt das ſchöne Geld flüſſig daliegt und auf
eine nette Anlage wartet Das Geld trotzdem es flüſſig iſt
fließt aber nicht überall hin wo man es brauchen könnte eine
gewiſſe Sprödigkeit iſt ihm noch geblieben Die Bereitwilligkeit
zur Anlage geht nicht ſoweit ſich nun dem erſten beſten Jndu
ſtriellen und Kaufmann der es ſehr gut verwerthen könnte an
zubieten ſondern man wartet erſt wieder auf große ein oder
zwei Seiten lange Proſpekte mit prächtigem Titel glänzenden
unglaublich gediegen klingenden Verſprechungen und jedes Miß
trauen ertödtenden Unterſchriften von Geheimen Kommerzien
räthen Generalkonſuln und anderen über allen Zweifel er
habenen Perfſönlichkeiten Für den reellen ſoliden und
fleißigen Kaufmann und Fabrikanten giebt es noch
keinen Kredit ſeinen Wechſeln geht man nach Möglichkeit aus
dem Wege und giebt ihm den guten Rath Hilf dir ſelbſt und
Gott wird dir helfen Wir glauben nicht daß dieſes Verhalten des
Kapitals das richtige iſt Natürlich kann man es niemand übel
nehmen wenn er ſich vor Schaden ſchützen will und ſo vorſichtig
als möglich iſt und ſo wird der kreditbedürftige Kaufmann es ſich
nolens volens gefallen laſſen müſſen daß ihm Herz und Nieren
geprüft werden und er ſeine Verhältniſſe bis ins einzelne dar
legen muß bevor man ihn erhört Aber die Banken ſollten
doch durch ihre Erfahrung klüger geworden ſein und ſich erinnern
daß ſie an ſoliden Jnduſtriellen und Kaufleuten mittleren Ranges
wohl nur in Ausnahmefällen Geld verloren haben daß dagegen
die großen weithin renommirten Unternehmungen in denen
etwas faul iſt rieſige Verluſte mit ſich bringen wenn ſie zu
Falle kommen Die kleinen Kredite ſind für die Banken kein
Geſchäft ſie geben lieber ihr Geld an große Etabliſſements
gegen die ſie man weiß nicht recht warum ſelten ein ſolches
Mißtrauen hegen wie gegen die kleinen und wenn nur jemand
recht großſprecheriſch aufzutreten weiß kann er unbeſchränkten
Kredites ſicher ſein Leute wie Terlinden haben ſelten vergeblich
angeklopft Jm Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie
die ſich jetzt wieder merklich zu erholen beginnt und des
rührigen deutſchen Handels würden wir wünſchen
daß die Kreditbanken und das übrige Kapital ſich
der kleineren ſoliden Geſchäfte wieder mehr als
bisher annehmen Wir glauben nicht daß das zu ihrem
Schaden ausſchlagen würde denn das ſonſt todt daliegende
Kapital kommt nur auf böſe Gedanken und möchte bald wieder
zu unſinnigen Spekulationen dienen während es ſeine werbende
Kraft im Dienſte von Handel und Jnduſtrie und zu Nutz und
Frommen des Nationalwohlſtandes verwenden könnte Hierbei
wollen wir nicht unterlaſſen die kaufmänniſchen und induſtriellen
Kreiſe darauf aufmerkſam zu machen wie ſehr die Selbſthilfe
auch auf dieſem Gebiete des Kreditweſens förderlich wäre

Es thut ſich ihnen da noch ein weites fruchtbares der Ve
arbeitung würdiges Feld auf die Genoſſenſchaftsbanken
bei welchen das Riſiko des einzelnen Genoſſen beſchränkt die
Antheile nicht zu klein aber auch nicht zu groß ſein durften

Marine ebenſo wie das Landheer in treuer Waffenbrüderſchaft
ſtehe Die Fahrt des Prinzen Heinrich nach Amerika ſei eine
Friedensfahrt kein Staat habe Urſache ſie mißtrauiſch zu
betrachten Etwaige Vortheile aus dieſer Fahrt für das Deutſche
Reich würden in Oeſterreich Ungarn mit dem herzlichſten An
theil begrüßt werden

Volkswirthſchaftliches
Ueber die Wechſelwirkuug zwiſchen Kornpreiſen

und Bevölkerungsbewegungen hat vor 36 Jahren der
ehemalige Direktor des Reichsamts für Statiſtik v Scheel
in Hildebrandt s Jahrbüchern für Nationalökonomie Bd VI
1866 auf Grund eingehender Studien über das Gebiet von
Sachſen Altenburg im Zeitraume von 1835 bis 1864
Unterſuchungen veröffentlicht die in der gegenwärtigen wirlh
ſchaſtspolitiſchen Situation nicht ohne Jntereſſe ſind Der

Vorwärts erinnert jetzt an dieſen Aufſatz von Scheel mit dem
Bemerken es könne ſich angeſichts der langen Reihe von Jahren
vei Vornahme der Unterſuchungen nicht um einen handels
vertragsfreundlichen Zufall ſondern nur um eine innere Ver
wandtſchaft dieſer drei Faktoren der Jahresfruchtbarkeit unter
einander oder vielmehr um eine Abhängigkeit der Trau
ungs und Geburts verhältniſſe vom Stande der
Kornpreiſe handeln Von 1842 auf 1843 gehen die Trau
ungen zurück weil 1842 ein ſchlechtes Jahr war Von 1844 ab
gehen die Trauungen zugleich mit den Kornpreiſen und be
ſfördert durch eine ſehr ſchlechte Kartoffelernte raſch zurück Jm
Jahre 1855 hebt ſich die Trauungsziffer unter der Nachwirkung
der letzten reichlichen Ernte Für die Geburten läßt ſich gleiches
feſtſtellen Scheel kommt aus der Betrachtung der Linien ſeiner
graphiſchen Darſtellung zu dem Schluſſe daß die That
ſachen der jährlichen Abhängigkeit der Ge
burts und Trauungszahlen vom Stande der Korn
preiſe nur eine feſtere Beſtätigung gewonnen hat
und wir können als weiteres Reſultat feſtſtellen daß die Korn
preiſe auf die Volksvermehrung ſoweit ſie durch die Geburten
bewirkt wird einen weſentlich beſtimmenden Einfluß äußern
Er führt hierüber in anderem Zuſammenhang noch aus

Eine im Verhältniß zur Bevölkerung ziemlich gleich
bleibende Zahl heirathsfähiger Leute tritt jährlich mit dem
Wunſche auf eine zu gründen Jſt nun die ge
gebene Quantität der ubſiſtenzmittel in dem betreffenden
Jahre ſo gering d h iſt der Preis der Nahrungsmittel der
ſich mit dem Kornpreis faſt identifizirt ſo hoch daß nur die
relativ bemittelten Vrratheren ihn Ausſicht zur Durch
führung einer ihren Verhältniſſen entſprechenden Haushaltung
haben ſo werden nur dieſe eine ſolche gründen die übrigen
die Gründung hinausſchieben reſp unterlaſſen ſind hingegen
ſo viel Nahrungsmittel vorhanden d h iſt der Kornpreis ſo
niedrig daß auch die am wenigſten Bemittelten Muth und
Mittel zur Gründung eines Hausſtandes beſitzen ſo wird ein
verhältnißmäßig großes Quantum der Heirathébedürftigen
wirklich zum Heirathen kommen hält ſich endlich der Preis
auf der mittleren Höhe ſo ſind die Mittelloſeſten von der
Gründung des Hausſtandes ausgeſchloſſen Hier haben wir
beſtimmte Verhältniſſe klare Thatſachen und Einwirkungen

Jm Jntereſſe einer normalen und den mancherlei Bedürfniſſen
des Staats entſprechenden Bevölkerungsvermehrung kann es
alſo wie hiermit wiederum nachgewieſen iſt nimmermehr
liegen das Getreide durch Zollerhöhungen künſtlich zu ver
theuern

Eine Ueberſicht über den für die einzelnen wichtigeren
Waarenartike aufgekommenen Ein gang szoll iſt dem Reichs
tage zugegangen Darin werden neben den eingeführten
Waarenmengen die in den Rochnunggehren 1898 1899 und
1900 ſowie in den Monaten April dis November 1901 dafür
erhobenen Zölle aufgeführt und zwar betrug die geſammte
Brutto Solleinnahme an Zöllen im Rechnußgsjahre
1898 505,175,633 im Rechnungsiahre 1899 498,930,224
im Rechnungsjahre 1900 und in der Zeit vom April bis November
1901 356,132,447 M Gegen den gleichen Zeitraum des Vor
höre iſt der Zollertrg der exſten acht Monate um 22 656 418

ark edamit nicht einzelne Perſonen einen zu großen Einfluß erlangenl
geſtiegen Allein auf den Weizen entfällt eine Zu

nahme um 29,009,608 ferner haben erhebliche Mehrerttä d
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an Zoll ergeben der Kaffee mit 4,822,200 die Geiſte mit
822,617 Tabalblätter mit 868,275 Heringe mit 675,156
ark Roggen mit 667,693 Vier mit 566,034 Baum

wollenſamenöl mit 474,740 M und Mühlenſabrikate aus Ge
treide e mit 439,656 M Einen ſehr ſtarken Minderertrag
an Zöllen hat die von der Zollerhöhung des Geſetzes vom14 Juni 1900 betroffene Branniwein und Schaumweineinfuhr
mit 6,802,855 und 1,413,960 M Ausfall ergeben Bau und
Nutzholz haben einen Minderertrag von 2,100,580 Roheiſen ſogar
einen ſolchen von 3,868,106 M gehabt ferner ſind zu erwähnen
mit mehr als Millſon Maik Ausfall Mais 1,308,780 M
und Hafer 929,863 Unter Berückſichtigung der außerordent
lichen Einnahmen Schiffsbegleitungskoſten Bewachungsge
bühren uſw und der Ausfuhrvergütungen betragen die
Zollerträge in den 8 Monaten des laufenden Rechnunge
jahres 355,990,865 M oder 22,615,682 M mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Eine von der Dresdener i vorgenommeneauch im Reichstage bereits erwähnte Arbeitsloſenzählung
ergab wie vorläuſig mitgetheilt wird daß in Dresden und den
Vororten 9300 in den hauptſächlichſten Jnduſtricorten des nahen
Plauenſchen Grundes 870 zuſammen alſo 10,170 Arbeitsloſe
vorhanden ſind Jm Jnduſtrievororte Löbtau allein habe die
Zahl der Arbeitsloſen 10 Proz der erwerbsthätigen Einwohner
betragen Nummeri demonstrant

Kirche und Schule
Jn der katholiſchen Schule zu Moagilno in Poſen droht

ein neuer Schulkrawall nach dem Muſter des Wreſchener
Spektakels Auch dort weigern ſich jetzt die Kinder in der
Religionsſtunde deutſch zu antworten Nach dem Gründe zu
dieſem Verhalten befragt gaben die Kinder nach dem Granu
denzer Geſell an daß es der Vater verboten habe deutſch
zu antworten

Parteinachrichten

Der von den Liberalen mit anfrichtiger Freude begrüßte
Beſchluß der liberalen Wähler Charlottenburgs aus
Anlaß des letzten Mißerfolges bei den Kommunalwahlen eine
Zuſammenfaſſung der wirklich liberalen Elemente in
Charlottenburg herbeizuführen und zu dieſem Zwecke einen
Verein zu hegründen iſt am Monkag in einer zahlreich beſuchten
Verſammseltg die unter dem Vorſitze des früheren Abgeordueten
Ferdinand Woellmer ſtattfand zur Ausführung gekommen
Der Verein dem gutem Vernehmen nach bereits 500 Mit
glied er beigetreten ſind hat ſich gleichzeitig konſtituirt nach
dem Profeſſor Dr v Liszt in einem durch Form und Jnhalt
gleich ausgezeichneten Vortrage die Nothwendigkeit eines
Zuſammenſchluſſes aller liberalen Elemente unter Hinweis auf
den ſich immer unerträglicher geſtältenden Uebermuth der
Konſervativen die Verdrängung des bürgerlichen Elementes
aus der Verwaltung und dem Heere begründet hatte Der
konſervative Gedanke habe ſich immer mehr im Sinne
einer Jntereſſenpolitik entwickelt die im Dienſte des
Bundes der Landwirthe und der ſchutzzöllneriſchen
Großinduſtrien ſtände Demgegenüber ſei es Pflicht
aller Liberalen die Jntereſſen der Geſaämmtheit
wahrzunehmen Der Verein will zwar zunächſt bei den Stadt
verordnetenwahlen in Aktion treten aber auch bei den politiſchen
Wahlen Hand in Hand mit den beſtehenden liberalen Organiſa
tionen für die Jntereſſen des Geſammtliberalismus eintreten

Mit welchen Mitteln der Bund der Landwirthe die
Verfechtung ſeiner Zollwünſche betreibt erhellte aus dem kürz
lich von der Zittauer Morgenzeitung veröffentlichten und auch
von uns mitgetheilten Cirkular des Bundes das unverhüllt
zum Boycott von Geſchäftsleuten in Zittau aufforderte die
gegen die Zollerhöhungen Stellung genommen hatten Daß es
aber den Agrariern im Zittauer Kreiſe bange zu werden
beginnt beweiſt eine vertrauliche Einladung zu einer am
19 Januar in Zittau ſtattgehabten Verſammlung des Bundes
der Landwirthe die vom Vorſitzenden des Zittauer Kreiſes an
die Bundesmitglieder geſandt war und die gleichfalls jetzt ver
öffentlicht wird Dieſe Einladung lautet

Es ergeht an Sie die Bitte alle Mitglieder Jhrer
Ortsgruppe durch Cirkular beſonders einzuladen und
auch alle mitzubringen damit dieſe Verſammlung eine
impoſante werde und die Geſinnung der Südlauſitzer
Landbevölkerung bezüglich des Zolltarifs in unzweideun
tiger Weiſe zum Ausdruck kommt Zu dieſem Zweck wollen
Sie aber auch und ebenſo Jhre Mitglieder mit Beifall s
äußerungen für unſeren Sprecher nicht kargen oder
ängſtlich zurückhalten damit unſere Kundgebungen
nicht allzu beſcheiden gegenüber den zu erwartenden
gegneriſchen Demonſtrationen verſchwinden

Ein ſchöner Beifall des der mit ſolchen Künſten erzielt
wird

Weſtfäliſchen Polenblättern zufolge ſind Meldungen wo
nach die Polizeibehörden ſämmtlichen Polenvereinen
unterſagt haben in ihren Verſammlungen in polniſcher
Sprache zu verhandeln falſch Dagegen beklagen die Blätter
daß einem polniſchen Gottesdienſt in Bochum ein Poli zei
beamter in Uniform beiwohnte Dieſes ſei das erſte An
zeichen eines neuen Kulturkampfes Jn Dortmund ſoll außer
einer neuen polniſchen Zeitung noch ein zweiter Polenbund ins
Leben treten

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einer vorgeſtern in Frankfurt a M abgehaltenen Be

ſprechung der Bürgermeiſter der Taunusbäder wurde
beſchloſſen durch Petitionen an alle maßgebenden Stellen auch
des Eiſenbahnminiſters auf eine direkte Vollbahn
verbindung von Bad Nauheim nach Wiesbaden hin
zuwirken und dabei gleichzeitig auch die ſtrategiſche Bedeutung
dieſer Vollbahn hervorzuheben

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde dieſer Tage in
Düſſeldorf ein Kutſcher zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt Er gar ſich am Abend des 7 Dezember auf eine
Polizeiwache und meldete er ſei ohne Arbeit und habe kein
Obdach Weil die Polizeibeamten nicht gleich für Obdach
ſorgten ſagte der Mann er werde ſchon wiſſen wie er die
Beamten zwinge ihm Obdach zu geben und er begann ohne
weiteres laut auf den Kaiſer zu ſchimpfen

JZL

Heer und Flotte
Die Behandlung des Falls Feilitzſch durch den

preußiſchen Kriegsminiſter und den bayriſchen
Militärbevollmächtigten im Reichstage hat nicht nur
in der bayriſchen Vevölkerung ſondern auch im bayriſchen
Offiziercorps einen recht ſchlechten Eindruck gemacht
d nationalliberale Augsb Abendztg ſchreibt darüber neuer

ings
General v Endres der bayriſche Militärbevollinächtigtehat wie er ja im Reichstag deutlich genug erklärte über en

Fall Feilitzſch bezw die Verfehlungen dieſes Offiziers ſeine
eigene Anſchauung e wir geniren uns nicht dies
auch hier nochmals ausdrücklich zu konſtatiren mit der
unſrigen und wir dürfen es en wohl mit der

re des weitaus größten Theils des arHffiziercorps nicht übereinſthmmt Die Abſicht des
Generals war wie man allgemein anerkennt die beſte die

Ausführung jedoch wie man ſich gleichfalls nicht verhehlen
kann nicht ſo glücklich wie es ine geweſen wäre
Herr v Endres hat ja auch a e anerkannt daß
betreffs der Wiederanſtellung des Hauptmanns v Feilitzſch
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der bayriſchen
und preußiſchen Militärve rwaltung beſtanden hat
Es liegt uns nun nichts ſo fern als die Behauptung man
könne die Vergehungen des Hauptmanns v Feilitzſch nicht
auch milder beurtheilen als dies von ſeiten des bayriſchen

Kriegsminiſteriums e en iſt andererſeits aber war dieſes
vollauf berechtigt die Sache vom ſtrengſten Standpunkte aus
zu betrachten und unſerem Kriegsminiſter von dem ja be
kannt iſt daß er in ſolchen Dingen keinen Spaß verſteht wird
man nur Dank wiſſen daß er in dieſer Weiſe vorgegangen
iſt Die Wiedereinſtellung des Hauptmanns v Feilißſch in
die bayriſche Armee hätte aber auch gegen alle Ge
pflogenheiten verſtoßen iſt doch bekannt daß ſchon mehr
als ein Compagnie Escadrons oder Batteriechef die Major
charge nicht erreichte weil in ſeiner Abtheilung Mißhand
lungen bezw vorſchriftswidrige Behandlungen von Mann
ſchaften vorgekommen waren ohne daß er ſelbſt daran betheiligt
war Und bei Herrn v Feilitzſch liegt doch das iſt
unumſtößliche Thatſache der Fall viel ſchwerer
Jn bayriſchen Offizierskreiſen galt daher wie ſchon aus dieſen
Feſtſtellungen hervorgeht die Wiederanſtellung des Haupt
manns als ein Ding der Unmöglichkeit um ſo größer
war aber auch das Stanunen als das Nichtgeglaubte wo
anders zur Wirklichkeit wurde Nach dieſen Darlegungen läßt
es ſich leicht ermeſſen ob die Aufnahme eines Offiziers der
in der bayeriſchen Armee kein Unterkommen mehr gefunden
hätte in ein anderes deutſches Kontingent für das bayeriſche
Offizierscorps in erſter Linie für die bayeriſche Kriegs
verwaltung gleichgiltig oder gar erwünſcht und begrüßungs
werth ſein konnte Wir glauben hier und auch hierbei
ſtützen wir uns auf Urtheile ſchwerwiegender Natur nur mit
Nein antworten zu können

Beweiſe dafür daß dieſes Stimmungsbild durchaus zutrifft und
eher noch äbgemildert als verſchärft iſt ſind nach Angabe der
Frkf Ztg die Preßäußerungen aus den übrigen politiſchen

Parteilagern die faſt ausnahmslos aus ihrem Befremden ja
aus ihrer Entrüſtung über das Vorgehen der preußiſchen
Militärverwaltung kein Hehl machen Es iſt übrigens nach
Anſicht deſſelben Blattes ſehr wahrſcheinlich daß auch der
bayriſche Landtag ſich noch mit der Angelegenheit befaſſen wird
und nicht ausgeſchloſſen daß ſie weitere für die Betheiligten
recht unangenehme Folgen haben wird

Das deutſche Schulſchiff Stoſch
kommend geſtern in Genua eingetroffen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Eine Depeſche Lord Kitchener s aus Johannesburg vom
20 Januar beſagt Ununterbrochener Regen brachte die eng
liſchen Ope rationen überall zum Stillſtand General
French meldet daß die Zahl des Feindes im Nordoſten der
Kapkolonie ſich etwa auf 150 Mann verringert habe die in zer
ſtreuten Abtheilungen unter Foucheée und Mybouxg ſtehen Etwa
130 Mann unter Weſfſſels entkomen in die Gegend weſtlich
von der Linie Sterkſtroom Stormberg Jm Südweſten bewegt
ſich die Hauptmacht der Buren auf das Dreieck Frazerburo
Carnarvon und Williſton zu Jm Norden vom Oranjefluß und
im Norden von der Linie von Tabanchu werden kleine Buren
abtheilungen von engliſchen Kolonnen verfolgt Jm Nordoſten
machen die Blockhanuslinien gute Fortſchritte und die leicht
beweglichen engliſchen Abtheilungen welche ſich auf dieſelben
ſtützen gewinnen Terrain Jm öſtlichen Transvaal wurde der
Feind durch die letzten Operationen ſehr zerſprengt Jm
Weſten rückte Lord Methuen am 13 Januar von Vryburg auf
Ventersburg vor um gegen Delarey und Kemp zu operiren
Lord Kitchener hätte ſich kürzer faſſen können er brauchte nur
zu erklären daß die Dinge auf allen Theilen des Kriegs
ſchauplatzes noch immer ſo ſtehen wie vor Monaten ſchon

England
Ein ſeit 20 Jahren in England naturaliſirter Deutſcher

Namens George Paul Erneſt veröffentlicht in der Times
einen Aufruf an alle Deutſchen in England worin er
vorſchlägt die Deutſchen in England ſollten erſtens König
Eduard eine Petition überreichen worin ſie ihm ihre Loyalität
und Hingebung für den Thron und ſeine Perſon verſichern und
Dankbarkeit für den Schutz ausdrücken den ſie von ihm und
ſeinen Vorgängern empfangen haben zweitens eine Petition
an den deutſchen Kaiſer richten worin ſie ihn bitten
alles zu thun was in ſeiner Macht iſt um den Verleumdungen
der engliſchen Armee ein Ende zu machen drittens dem
deutſchen Volke zu zeigen daß das aunti engliſche Empfinden
ſeinen eigenen Jntereſſen und denen ſeiner in England lebenden
Landsleute entgegen ſei Dieſer Punkt iſt dem Herrn wohl die
Houptſache Red Eine Verſammlung der Deutſchen in England
ſoll zu dieſem Zwecke einberufen werden

Jtalien
Das methodiſtiſche Organ Evangeliſta veröffentlicht eine

Unterredung des amerikaniſchen Geiſtlichen Burt mit dem
König Viktor Emanuel III der auf die großen Fort
ſchritte des Liberalismus in Jtalien hinwies und die
religiöſe Tyrannei als bloße Erinnerung bezeichnete Jn Rom
ſo ſchloß der König giebt es heute nur noch einen König

Jn einem Meeting zu Rom das von mehr als 10,000
Arbeitern beſucht war wurde der Generalſtreik für den
Fall beſchloſſen daß die Arbeitsloſen Roms nicht binnen
10 Tagen von der Kommune Arbeit erhielten

Nordamerika
Durch die Unthätigkeit des Kongreſſes ermnthigt entfalten die

Anarchiſten beſonders in Chicago eine bedenkliche Rührig
keit Moſt hetzt giftig in ſeiner Freiheit deren Nummern
überall vertheilt werden Emma Goldmann reiſte von
Chicago nach Ciancabilla ab und organiſirt dort neue italieniſche
Anarchiſtenverbände Bürgermeiſter Harriſon verſprach dem
deutſchen Generalkonſul während der Anweſenheit des Prinzen
Heinrich würden alle Anarchiſten Chicagos überwacht
werden Die Polizei verhinderte eine Maſſenverſammlung in
der die Goldmann ſprechen wollte

iſt von Meſſina

Provinzialnachrichten
Vom Petersberge 20 Jan Verſchönerungen Dem

Vernehmen nach ſoll der Fiskus die Abſicht hegen bei der
nächſten Verpachtung der hieſigen Domäne den ſait langen
Jahren in BVetrieb ſtehenden Steinbruch eingehen zu laſſ
weil das weitere Brechen von Steinen dem Anſehen des
lichen Abhanges unſerer weithin berühmten Höhe großen Ab
bruch thun würde Man dürſte dieſe Maßnahme nauentlich
ſeitens der Touriſten mit Freuden begrüßen zuhial der Peters
berg jetzt immer mehr bepflanzt wird Die bisher angelegten

nen ehe aufs ſchönſte und die grünenden Nodel
olzaruppen gewähren einen lieblichen Anblick Beilänfig ſei

zur Verſchönernng unſeres beliebten

v

noch bemerkt daß die Forſtbehörde überhaupt eifrig bemüht ift
Ausflugorkes nach allen

gen n 4 in en o W F i h ie Anlage eines
equemen un önen Weges nach der eſem Jahrerichtenden Bismarckſäule gehört Wbrr u er
K Wimmelburg 21 Jan Durchſichtige Ausrede

Kürzlich verendete auf der Domäne ein Schwein Die Polize
fand dieſes nun eingepökelt bei einem Geſchäftsmann vor der
angab das Fleiſch für ſeinen Hund nämlich einen kleinen
Wachtelhund eingepökelt zu haben Manchen Leuten will das
nicht in den Kopf

Alsleben 21 Jan Vielverſprechende Knaben
Ein Einbruchediebſtahl iſt nachts von den drei Knaben 55
und Karl Henning und Fricke beim Rentier Zinke in der
Bernburgerſtraße ausgeführt wurden Die Jungen drangen in
den Taubenſchlag ein und tödteten alle Tauben die ſie erlangen
konnten Die eine Mutter war eben mit dem Kochen der Tauben
beſchäftigt als der Polizeiſergeant erſchien

Magdeburg 21 Jan Eine Beſſerung im Fort
bildungsſchulweſen iſt in Sicht Der Direktor der
hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule hat den Prinzipalen
der Schüler eine ſchriftliche Anfrage zugeſandt ob die Herren
die Verlegung des Unterrichts in die Vormittagsſtunden für
wünſchenswerth halten 1033 90 Prozent der Prinzipale
antworteten von dieſen 734 64 Prozent aller Chefs mit
Ja 257 24 Prozent mit Nein 42 2 Prozent er

widerten daß ihnen die Sache gleichgiltig ſei Danach iſt das
erfreuliche Reſultat zu konſtatiren daß die übergroße Mehrheit
der Kaufleute ſich der Nothwendigkeit der Verlegung nicht ver
ſchließt welche nunmehr auch eintreten ſoll Um dies durchzu
führen ſind die Koſten für zwei neue Lehrer im Schuletat Vor
geſehen Es iſt ſelbſtverſtänglich daß der Unterricht am erfolg
reichſten zu einer Zeit ertheilt werden kann in der die jungen
Leute noch körperlich und geiſtig friſch ſind

Egeln 21 Jan Eine ſpaßige Geſchichte Einem
Junggeſellen der das Schwabenalter bereits längere Zeit über
ſchrikten wurde dieſer Tage ein Anzug aus ſeiner Wohnung
geſtohlen Die Recherchen nach dem Thäter führten auf einen
benachbarten Ort wohin ſich der Beſtohlene begab und bei dem
Verdächtigen in Gemeinſchaft mit dem zuſtändigen Beamten
Hausſuchung abhielt Es wurde dabei jedoch der Anzug nirgends
geſunden trotz aller Nachforſchungen Schließlich ſtellte es ſich
heraus daß alles Suchen in Schränken und Käſten unnütz denn
der bei der Durchſuchung anweſende Verdächtige trug den
geſtohlenen Anzug auf dem Leibe was der Veſtohlene in ſeinem
Eifer nicht bemerkt hatte

Wittenberg 21 Jan Unglücksfall Gut ab
gegangen Geſtern nachmittag ſtürzte in der Leipziger
Farbenfabrik von Paul Gulden K Co zu Pieſteritz der Farben
meiſter Triller aus Leipzig gebürtig durch einen Fehltritt von
einer Galerie welche einen Farbkeſſel umgiebt ungefähr drei
Meter hoch herab und z ſich an der rechten Schläſe eine ſoſchwere Verletzung zu a er eine Stunde nach dem Unfall

verſtarb Am Sonntag fanden drei Mitglieder des Turn
vereins Klein Wittenberg bei Revidirung ihrer Geräthe im
Gaſthof zum Kronuprinzen hinter einem Schranke ein Gewehr
Einer der Herren der bei den Jägern gedient ergriff es als
plötzlich ein Schuß losging und die Rehpoſten mit denen das
Gewehr geladen war in die Decke drangen Der Wirth be
ſtreitet das Gewehr geladen zu haben nach ſeiner Anſicht muß
dies von einem anderen geſchehen ſein

p Nordhauſen 21 Jan Eine eigenartige Strafe
wird ſeit kurzem in der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule an
gewandt indem man für einzelne Schüler auf Sonntag nach
mittag 3 Uhr eine Art Nachſitzeſtunde eingerichtet hat Da
dieſe Maßregel geeignet iſt die Geſundheit der Schüler zu
d ſo hat man ſich mit Eingaben an die Behörden

gewandt

Patente Anmeldaungen Waſchmaſchine Hermann Hert wig
Saalfeld a S Bremsſchuh mit innerer jeſtes Führungeleiſte H Bi ſſing
Braunſchweig Verfahren zum einſeitigen Emgilliren von Gefäßen ans
pickelplattirten Schwarzblech Thüringer BlehJnduſtrie Werke
Gr m b Krfurt KRöſttrommel Wilhelm Quante Branunſchweig
Kannengießerſir 3 W rtheilnngen Daßreinigungsmaſſhine mit ſelbſt
thätiger Veſchickung Oskar Bothuer Leipzig Dörrienſtr 5 Vorrichtung
zum Vortühlen von Bier und Würze Ernſt Hech t u Max Flor ſodt Jis
leben Radial einſtellbare und ſeitlich verſchiebbare Treibachſe füe Lokomoliven
Zuſ z Pat 120,642 Chriſtian Hagan s Erfurt Grubeneinfaſfung und
Lanfkranzlager für Drehſcheiben Eiſenbahn BVaugejellſchaft Witten
berg Rohnuſtein Jacob Wittenberg Wegſchranke mit oppelter
Bewegungsfreiheit Schmidt Kranz Co Nordhäüſer Maſchinen
fabrit und Eiſen ießerei Nordhanſen Anlaß und Erſchioin igteits
regulirvorrichtung für Eiektromotoren Ferdinard Krab ß Nagndeburs Guei
ſenauſtr I Verfahren zum Umſchalten von Elektricitäötszählern uf einen
anderen Zarif Zuſ z Pat 127,371 Wilhelm M athieſen Leutzſch Let zig

Kernmaße Friedrich Rieſe Magbeburg Breiter Weg 242 Heizkeſſel
ſür Waſſerheizungen Joſef de Calazen Laſreniere u Percival Wood
burg Eiliot Boſton Vertr Anguſt Rohrbach Max Mehce n len
Bindewald Patentar välte Erfurt Verfahren zum Auſſchließen von zink
und barynmhaltigen Kupferſchlacken Che niſche abrik Jnnerſte Thal
Langelsheim a H Verdränger für Ueberlaufſchmierung Fa Chr Nie
werth Haſſerode 5 Wernigerode a H Parallelſchraubſtck Aldebert Mare
Antoinei Victor Degremont Samaden Cateau Nord Vertr Auguſt
Rohrbach Max Meyer und Wilhelm Bindewald Patentanwälte Erfurt
Einſtellbarer Notenſcheibenbehälter für mechaniſche Muſikwerke Guſtav Otto
Jerſey Cily V St A Vertr Ed Brestauer Patenianwalt Leipzig
Deckel für Gefäße aller Art Albert Lucas Magdeburg Prätalenſtr 33
zZweitheiliger Plombenverſchlußbigel mit kquer zur Bügelebene gerichteter Be
weglichkeit der gelenkig miteinander verbundenen Bügeltheile Ernſt Wienke
Mühlhauſen i Th Ziegelwagen Franz Wilckens Sangerhauſen
Cinrichtung an Vacuumkochgeſäßen zur Einführung der Füll und Nachzieh
ſäfte Woldemar Greiner Brauunſchweig

Tauue 19 Jan Wanderung einer Uhr Einegoldene Damenuhr mit Kette wurde geſtern im Heu verſteckt ge
funden Jedenfalls iſt die Uhr auf der Wieſe wo ſie von einer
auswärtigen Dame verloren ſein muß bei der Ernte zwiſchen
das Heu gerathen

a ernhehe 20 Jan Aus der Schule Jn einer
hieſigen Schule fragt der Lehrer einen kleinen Knirps wohin
die Schunter fließt und erhält von ihm die richtige Antwort
Die Schunter fließt in die Oker Recht mein Junge aber

kannſt du mir nun auch ſagen wohin die Oker fließt Der
Knabe beſinnt ſich und ſcheint in ziemlicher Verlegenheit zu ſein
Endlich hellt ſich ſein Geſicht auf und mit triumphirender Miene
a er Ja jetzt weiß ich s die Oker fließt in die Waſſer
eitung

Braunſchweig 21 Jan Eine nette Tante Vorgeſtern
erhielt ein hieſiges junges Mädchen von ihrer in Eisleben
wohnenden Tante die Aufforderung ſich mit ihr in einem Café
u treffen Sie kam dieſer Aufforderung nach und beide beſuchten nach einem Spaziergange noch ein anderes Cafe Als

dort das junge Mädchen einen Augenblick in die Toilette ge
gangen war benutzte die Tante die Gelegenheit ihr aus dem
zurückgelaſſenen Muff das Portemonnaie mit 78 M z ſtehlen
und dann zu verſchwinden Die Diebin iſt übrigens ſchon ein
mal wegen Raubes mit 10 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft

w Duderftadt 21 Jan Die Leiche des Nachtwächters
des Dorfes Rüdershauſen ſoll in einem Sack ſteckend
gefunden worden ſein Die Staatsanwaltſchaft hat die Unter
ſuchung eingeleitet

s Fraukenhauſen 21 Jan Eine Kindesleiche, die inLeinen gewickelt war wurde im J bette der Wipper am
Sonnabend entdeckt Anſcheinend handelt es ſich um einen

Kindesmord DuBergſnlza 21 Jan Dem Tode entgangen eſerTage 9 An ſtarter Wuchids das Scheunenthör des Land

wirths Karl Heiland aus den Angeln ſchlug das neben einem
Wagen ſtehende etwa 19jährige Dienſtmädchen nieder und vers
letzte es ſchwer Der Wagen hielt das Thor auf und ſchüßz
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r v i men
das Mädchen vor ſicherem Tode Nach Anlegen eines Noth
verbandes wurde es nach den Landesheilanſtalten zu Jena
gebracht

Saglſeld 21 Jan Vom Holz und vom Schiefer
Die Holzflößerei auf der Saale war im vergangenen Herbſte
wieder recht lebhaft doch iſt von einer See der Holz
preiſe wie ſie aus einigen Gegenden Norddeut r s berichtet
wird hier nichts zu verſpüren im Gegentheil ſind bei den letzten
Holzverſteigerungen die in den Wäldern des reußiſchen Ober
landes und des Frankenwaldes abgehalten wurden die Preiſegegenüber denen des vergangenen Jahres um 15 bis 20 Proz
zurückgegangen Die Holzſchlelfereien und Celluloſefabriken haben
alſo theilweiſe billigeres Rohmaterial doch ſind dle Papierpreiſe
nicht weſentlich billiger geworden Die Schieferinduſtrie
klagt infolge des ſchlechten Geſchäflsganges im Baugewerbe über
ungünſtige Abſgtzverhältniſſe weshalb die Schieferbrüche mit
beſchränkter Arbeitszeit arbeiten

p Gotha 21 Jan Verſchwunden Zähes Leben
Seit ca 8 Tagen iſt ein aus Brüheim gebürtiger Sekundaner
des hieſigen Gymnaſinms verſchwunden Dieſer Tage trieb
der Waldwart des Krahnberges einen alten Fuchs aus ſeinem
Baue und erſchoß ihn Jm Leibe des Thieres ward nun eine
a rus Blei gefunden die von einem früheren Schuſſe her

rührt
Greiz 21 Jan Dementi Das Berl Tgabl bringt

folgendes Privattelegranun von hier Anläßlich der herrſchen
den Arbeitsloſigkeit im Fürſtenthum ſind die nach der Rückkehr
des Fürſten geplanten Hoffeſtlichkeiten abgeſagt Die Auf
wendungen hierfür ſollen den Armen der Stadt überwieſen
werden Dieſe Nachricht iſt völlig aus der Luft gegriffen Hof
feſtlichkeiten haben hier bis jetzt noch nicht ſtattgefunden und
werden wohl auch künftig nicht ſtattfinden

Gera 21 Jan Auch ein Selbſtmordkandidat
Der Hausmann einer hieſigen Villa war entlaſſen worden weil
er die dort bedienſtete Köchin fortgeſetzt mit Liebesanträgen be
läſtigt hatte Geſtern kehrte er in die Villa zurück um ſeine
Habſeligkeiten zu holen wobei er die Köchin mit einem Revolver
bedrohte Nachdem er ſich in die bisher von ihm bewohnte
Stube begeben hatte hörte man bald darauf einen Schuß fallen
voller Schrecken eilte man an Thür und Fenſter der Stube

und ſah dort den Mann ausgeſtreckt auf dem Bette liegen die

z mR

Thür war aber von innen aelbloen Ein Schutzmann wollte
eben die Thür gewaltſam öffnen laſſen als der vermeintliche
Selbſtmörder die Thür von innen aufmachte Er hatte nur
einen Schreckſchuß abgegeben Mann und Revolver wurden in
polizeiliche Obhut genommen

m Altenburg 21 Jan Ein faſt unglaublicher
Schwindel iſt hier verübt worden Einer Handelsfrau
wurden Knochen verkauft die in Papierſäcke gepackt waren Zu
Hauſe fand ſie daß weit über die Hälfte des Gewichts auf da
zwiſchen gebrachte Erde bezw Erdklumpen entfiel
er Leipzig 22 Jan Vom Bahnhofsneubau Präſident

Mehnert von der 2 Kammer des Landtages ſowie mehrere
Mitglieder der Finanzdeputation a und b begaben ſich heute
von Dresden nach Leipzig um dort Einſicht in die Pläne des
Leipziger Bahnhofs ſowie die Neu und Umbauten der Leipziger
Univerſität zu nehmen Die c der Stadt Leipzig
zum Centralbahnhofe betragen 17 Mill M

e Vermiſchtes
Dicke Erbſen im Regenſchirm Jn einem Hauſe an der

Frieſenſtraße in Hannover ſprach mittags ein Bettler vor
der über argen Hunger klagte Die Hausfrau reichte ihm einen
Teller voll dicker Erbſen mit Speck ein gut gekochtes Gericht
das der arme Reiſende der ſich auf der Treppe n
hatte dort verzehren ſollte Jm Wohnzimmer ſaß die Familie
bei Tiſch die Vorplatzthür war nur angeſchoben Nach einer
Weile wollte die Frau nach dem Fremden ſehen um ihm
eventuell noch etwas Eſſen zu reichen doch der Fremde war
bereits fortgegangen und der Teller ſtand leer auf dem Vor
platze Eine Stunde ſpäter ging der Hausherr ein Beamter
zum Dienſt und da es regnete nahm er den Schirm aus dem
Schirmſtänder auf dem Vorplatz Vor der Hausthür öffnete er
den Regenſchirm doch ſchon klackert s ihm dick und dünn ent
n dicke Erbſen mit Speck regnen über ſeinen Anzug
kiligſt ſenkt er den Schirm und ſucht ſeine Wohnung wieder
auf Er ſoll jetzt auf den nächſten armen Reiſenden warten
dem er dicke Erbſen mit Speck vorſetzen will

Dr Sigl s Teſtament iſt eröffnet worden Univerſalerben ſind
wie bekannt Dr Sigl s Enkelkinder nämlich die vier Kinder des
Herrn Sekretärs Dippert Das Bayeriſche Vaterland ſo
ſchreibt dieſes ſelbſt vermachte Dr Sigl den nunmehrigen Be
ſitzern des Blattes den Herren Geiſtl Rath Sturm und
Expeditor Früchtk die bekanntlich vor zwei Monaten von dem
vom Gericht beſtellten Kurgtor mit Sergnigrng der Kuratel
behörde das Vtld gekauft haben Wir betonen dies umdiverſen dalen Gerüchten die von gewiſſex Seite
auch ſolcher welche die ganze Sache gar nichts angeht fort
geſetzt verbreitet werden die Spitze abzubrechen Unter mehreren
Legaten enthält das Teſtament auch ein ſolches in der Höhe von
2000 M an den Journaliſten und Schriftſteller
verein jedoch hat Dr r daran die Bedingung geknüpft
daß von der Nutznießung dieſes Legates Preußen aus
geſchloſſen ſind

Wieder ein beſſerer Defrandant Der Sekretär des
Reſidenzklubs, eines der vornehmſten Cirkel Wien s dem

auch die erſten Großinduſtriellen angehören iſt nach Unter
fchlagung der Klubkaſſe durchgebrannt Der in deine heißt
Joſef Böhm und war früher Militär Oberintendant Während
das Präſidium ſich zu der üblichen Kaſſenprüfung im eleganten
Heim des Klubs verſammelte iſt Böhm über die Hintertreppe
geflüchtet Der Schaden beträgt 50,000 Kronen
Die wahre Liebe iſt das nicht Die Vedienerin Noſa H hatte

Kch wie wir im J W E leſen vor dem Bezirksgerichte
Joſeſſtadt in Wien zu verantworten weil ſie ihrem früheren
Liebhaber dem Geſchäſtsdiener Rudolf mehrere Wäſche
ſtücke geſtohlen haben ſoll Die Angeklagte erklärte ſie habe

ſ Wochen mit Wagner in gemeinſamem Haushalt gelebtn hätten das was ſie er n dazu verwendet um ver

Aedepe für die Wohnung anzuſchaffen Sie war
eshalb der Meinung berechtigt zu ſein dieſe an ſich zu nehmen

als das Verhältniß zu Ende war Der als Zeuge vernommene
Privatbetheiligte Wagner gab an er allein hätte geſpart und
das Geld das die Harnack beſitzt ſei von ihm geweſen Er ſei
deshalb der alleinige Eigenthümer der entwendeten Sachen
Richter Sie lebten aber in gemeinſchaftlichem Haushalte
Zeuge Herr Richter ich hab die Roſa kennen gelernt und hab

leich die Abſicht gefaßt ſie zu heirathen Jch hab ſie geliebt
innig geliebt aber ſie hat mich betrogen Wir haben ein

rer gehabt das ich ſchön eingerichtet hab Von meinem
elde Herr Richter Jch habe allen meinen Bekannten geſagt

daß ſie die Roſa ſchon als mein Weib betrachten müſſen und
im Faſching hätten wir Wert Aber am Nikolaitag iſt
ſie mir davongelaufen Jch hab ihr noch in der Früh Bäckerei
gekauft und ſie hat mich geküßt Angell Er hat mich ge
küßt Richter Das iſt doch ganz egal Geküßt wurde doch
S Zeuge Daraufhin gab ſie mir ihren Koffer und ſagte ich
ſoll ihn zu ihrem Bruder tragen weinerlich und ich Tepp trug
ihr den Koffer hin damit ſie mir leichter davonrennen kann
In dem Koffer waren ſogar meine Sachen und auch den Haus
grn hat ſie mitgenommen Die Angeklagte entgegnet Herr
kaiſerlicher Rath i hab s bei ihm net länger aushalt n können
Meiner Gnädigen is auf gfall n u
und ſie hat mi fragt warum i ſo blöd ansſeh J hab

ſagt Weil i verliebt bin Heiterkeit Der Richter
verurtheilte die Angeklagte zu drei Tagen Arreſt

Jm Dienſte der Menſchlichkeit vberausgabt Gegen Dun ant
in Genf der den Nobel Preis erhielt werden Forderungen in
der Geſammthöhe von 90,000 Fr geltend gemacht Die
Gläubiger ſollen aber zu einem Arrangement bereit ſein wonach
Dunant eine ausreichende Leibrente erhielte

König Ednard s neueſte Modenſchöpfung Wir haben heute
unſeren Leſern eine erſchütternde Mittheilung zu machen Seine
Majeſtät König Eduard VII iſt in einem ſchwarzen Ueberrock
mit drei Zoll breiten Aermel Sammetaufſſchlägen erſchienen die
von der Jnnenſeite der Aermel herauskommen Hunderte ſo
ſchreibt ein Londoner Morgenblatt ſeiner getreuen Unterthanen
Männer die ſich gut zu kleiden pflegen haben Röcke der gedachten Art beſtellt Auch wir begrüßen dieſe Mode von
Herzen die uns die Möglichkeit giebt unſeren alten Ueberrock
weiter zu tragen da die durchgeſtoßenen Aermel nun der
Sammet liebevoll wie nen machen wird Wenn wir uns einen
ehrerbietigen Vorſchlag erlauben dürften ſo wäre es der daß
die britiſche Majeſtät nun auch bald Sammet unten an den
Hoſenbeinen anlegt dann würde bei uns noch manches durch
gewetzte Paar von dem man heute wehmüthig ſingt Vorüber
die Tage der Hoſen wieder mitgehen können
Ueber die Beſtrafung des Duells in England macht Dr Weisl
in ſeiner Schrift über den franzöſiſchen Entwurf einer Militär
ſtrafprozeßordnung folgende Mittheilung Das engliſche Militär
recht ſtellt die Herausſor derung zum Zweikampfe gleich
dem Verſuche eines Selbſtmordes der als eine militä
riſche Strafthat betrachtet und beſtraft wird Ein Offizier
der einen Selbſtmordverſuch macht oder zum Duell herausfordert
oder ſich zum Duell ſtellt wird kaſſirt und wie ein gewöhnu
licher Soldat ins Gefängniß geſetzt Ein Kartellträger iſt
in gleicher Weiſe zu ſtrafen Wenn ein Zweikampf mit
dem Tode eines Theiles endete ſo werden der Ueber
lebende und die Sekundanten beider Theile wegen des
Verbrechens des gemeinen Mordes verfolgt Army Act
part I S 38 ſIg

Tüchtige Beſchützer hatte ein ruſſiſches Konſulat im fernen
Oſten Aus Kaſchgar im öſtlichſten Turkeſtan lief jüngſt in
Petersburg die Meldung ein daß das ruſſiſche Konſulat um be
deutende Summen beſtohlen worden iſt und zwar von dem das
Konſulat bewachenden Koſakenkonvoi Die Koſaken be
ſaßen Nachſchlüſſel und veruntreuten ſeit Jahren ſyſtematiſch
bis ſie der Konſul jüngſt bei der That ſelbſt ertappte Jnfolge
deſſen wurde der ganze Konſulatskonvoi in Stärke einer halben
Sotnie vor das e in Vermj geſtellt Trotz der
Winterszeit und der nothwendigen Ueberſchreitung des 12,000
Iuß hohen verſchneiten Paſſes iſt ein neuer Koſakenkonvoi nach

aſchgar unterwegs

Eine ganze Börſe geimpſt Weil ein an der Getreide
börſe zu Minnegpolis beſchäſtigter Telegraphiſt an den
Blattern erkrankt iſt ſind ſämmtliche Börſenmitglieder und alle
Beſucher die ſich dort eines Vormittags aufhielten arg
weiſe geimpft worden Millionär und Bauer hatten ſich dein

nie zu unterwerfen und Alfred Pillsbury der größte
Mühlenbeſitzer der Welt mußte dem drohend geſchwungenen
Knüppel eines Poliziſten weichen als er aus einem Fenſter zu
entkommen ſuchte Gegen 11 Uhr beſetzte eine Polizei Abtheilung
in aller Stille ſämmtliche Ausgänge des Börſengebändes ſelbſt
die an der Außenſeite angebrachten Rettungsleitern und gegen
300 Börſiauer und ein halbes hundert anderer Beſucher waren
gefangen Ein Theil von ihnen verſuchte ſich in den Keller zu
retten und dort ſich zu verſtecken aber einer nach dem andern
wurde hervorgeholt und ſchließlich machten die Verfolgten gute
Miene zum böſen Spiel ſtellten ſich in eine Reihe entledigten
ſich ihrer Röcke marſchirten mit Arme an den
Jmpfärzten vorbei und unterwarfen ſich der Operation So
geſchehen im ſreien Lande Amerika Anno 1902

Der reichſte Jockehklub der Welt dürfte wohl dexjenige von
Buenos Aires ſein Gewiß iſt daß dieſer Klub das koſtt und prachtvollſte Heim beſitzt das irgend eine ähnliche
Geſellſchaft aufzuweiſen hat Das Gebäude wurde mit einem
Auſwand von 16 Millionen Fres errichtet und iſt zweifellos
eins der ſnfgrtialten wenn nicht das großartigſte Bauwerk
der argentiniſchen Hauptſtadt Die Vorhalle das mit einer
Diana von Falguidre geſchmückte Stiegenhaus die Kolonnade
ſind einzig daſtehend desgleichen der prächtige Speiſeraum der
Empfangsraum und der Fechtſaal er Luxus wird einiger
maßen begreiflich wenn man erfährt daß der Jockeyklub von
Buenos Alres über 1000 Mitglieder zählt und daß die Ein
ſchreibgebühr 5000 Fres beträgt Der Fechtſaal mit ſeinen

wie aufg regt i immer war

Nebenräumen Bädern c iſt wohl das Komfortabelſte was man

ſich wünſchen lann Einige 20 Perſonen können dort zu gleiZeit en ohne einander zu behindern Der och ſehr
1882 von argentiniſchen und engliſchen Sportsmen gegründet

v

IIandel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Bank Konkurs Der Verwalter giebt nochmals

bekeannt dass die Auszahlung der Abechlagsdividende ungefähr drei
Wochen in Anspruch nehmen wird und nur in der Reihenfoſge bewirkt
werden kann wie die Anmeldungen eingetragen sind Jeder Gläubigererhält unnuſgefordert besondere Mittheilung an welchem Tage gens

Quute ausgezahlt werden wird Ausser der Reihe können Zuhlungen
im Interesse einer glatten Abwickelung der Geschäfte nicht geleistet
werden

Essener Bergwerksverein König Wilhelm DerhDerember ergab bei 237/3 i V 23 Arbeitstagen einen Betriebsüberschuss
von 190,22 M gegen 174,198 M im gleichen Monat 1900 und 187,591
im November 1901

Der Betriebsüberschuss der HarpenerBergbangesellschaft
im Dezember 24 Arbeitstage betrug ,270,000 A gegen 1,230,09 M
24 Arbeitstage im November 1901 und 3,607,609 A 24 Arbeitstage

im Dezember 4300
Die Dividende der Aussig Teplitzer Bahn ist zaeh dernN W T mit 149 Kr gegen 150 Kr im Vorjahr zu schätzen
Nach einer New Vorker Meldung der Fin News wurden greree

Posen Lake Kupfer zu 11 Cents verkauft
Bericht über Flussfrachten Mitgetheilt von Elkan G

Com p in Hamburg 20 Jan IIeute stellen sich die Frachten lür
schwere Massengüter loco per Schlepper alles für 100kg von Hamburg
nach Berlin 28 Magdeburg 18 Schönebeck 20 Aken 22 Wallwitz
hafen 24 Torgau 39 Riesa 34 Dresden 36 Tetschen Laube 44 Rosa
witz 47 Schönpriesen 49 Aussig 49 Halle 45
Kahnraum in Veberfuss Wasserstand gut

Zahlungseinstellungen Ueber das Vermögen der Alanu
e C J Cuireiu in Braila Rumüinien ist Konkurs
eröffuet

Tendenz still

Preise von Kali Kuxen
festgestelit von SamuelZielenziger Berlin und Essen 21 Jan

Geld Brief Geld BriefBeienrode 43151 4425 Hohenfels 2,251
Bernhardshall 70 HBohenzollern 2250 2390Bur bach h 2300 1 Justus I 25751Carlsfund 5325 Kailseroda 2550 2602Friedrichshall 9751 1925 Neustassfurt 17,2001Glückauf Sondersh 9550 9150 onnenberg Aktien 5101 560
Hedwigsburg 24590 3509 SalzdetfurthKaliw A 2475Hierey nis 19,9001 l Wiüineimehalt 15103

Kohlenkuxe fest höher Dorstfeld und Eintracht Von Kaliwerthen
HKohenfels gesucht und höher dagegen Burbach und Beienrode schwäeher
Von Erzkuxen Wildberg weiter sleigend

nnren und Produkiſenberlehte
Häülsenfrüchts

Leipzlg 21 Jan Mais per 1000 kg neito amerik H
Br Rundmais 129 144 M bez u Br

Wolle Baumwolle
Bremen 21 Jan Baum wolie Rubig Oppland md leeo

42 Plg
Liverpool 21 Jan Raumwolle UVmeste 70900 davon

für Spekulation und Export 500 B Ruhig
Amoerikan good ordinary Lleferungen Rubhig stetig Jan

bis 4 Käuferpreis Jan Febr 42 do Febr Alüärz 4 Verküuferpreis AMärz April 428 4 do April Mai 42 doMai Juni 429, do Juni Juli 429, do Anli Aug 4 do Aug Sept
422 do, Bept Okt 4 d KäuferpreisManchester 21 Jan 22r Water Taylor 5 20r Water Leigh 6
30r Water cour ante Qualität 71/8 30r Waterj bessere Qualität 75 32r
Mock courante Qualität 7/4 40r Mule Mayall 75, 40r Medio Wilkinson
8 32r Warpeops Lees 7 36,r Warpeops Rowland 78/3 36r Warpeops
Wellington 7 49r Double Weston 83/8 69r Double courante Qualität
11 4 32r 116 yards 16 16 grey prijnters aus 32r4Gr 183 Pest

Metalle
Damburg 21 Jan Sber 76,15 Br 75,65
London 21 Jan Sllber 25,

New Vork 21 Jan 52Zinn 24,25 Kupker 11,0 Don
Londoun 20 Jan b Uhr uschm Kupfer stramm Tagesumsats

509 t 46 PId Sterl 10 3 Alonate 428 Pfd Sterl 15 Makler
Schlusasprelse 48 Pld Storl s d bis 48 Pfd Slorl 5 e best
so lected 52 Pfd Sterl 15 etrong sheets Pfo Sterl Zinn
stramm Tagesumsatz 200 t Strnit 106 Pfd Sterl 8 3 Monate
13 Pld Sterl 20 6d engl 198 Pfd Sierl 10 d Blei fest
span 19 Pld Sterl 12 s 6 d4 euglisches 10 Pfd Sterl 17 6 d Zink
fest gewöhnlich Marken 16 Pfd Sterl 15 d besondere Marken
17 Pfd Steri d gewalztes zohlestzches 21 Pfd Sterl Niokel
175 Pfd Sterl die Tonne

Loudon 21 Jan Chili Kupfer 487 Iatrl 3 Alon 48/2 Lelxl
Olasgow 21 Jan Sechluss Roheisen AMixe aumbers

warrants 49 sh 1 d Middelb 42 h 10
Ameierdam 21 Jan Bancazinu 44

Wagssgeratand der Saale bei Trotha
Trotha 21 Jan abends 3,28 22 Jan morgens 3,22

m

e Unſere Poſtabonuenten bitten wir Veſchwerden
wegen nicht erhaltenen Nummern der Saale

Zeitung nicht an uns ſondern ſtets an das Poſtamt bei
welchem abonnirt wurde zu richten und Nachlieferiing
der ausgebliebenen Nummern zu verlangen

Expedition der Saale Zeitung
en

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
c Aerzatlich glänzend begutachtet

Hnuſten ranhem Albrecht sAepfelſänre Paſtillen Jn dBei Catarrh 10 jähr überraſch Erſolge d Apotheker
Halſe Hriſerkeit Apolh u heſſ Drog à 80 Haupt Depots
Verſchleimung Engel u Adler Apoth u Apotb A Ludwig
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h Die Vormesse für
Hausterlager und Hustercollectionen

in Leipzig
ndet vom Z 15 März dieses Jahres statt

Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt

Porzellan Majolika Steingut Terracotta Thon Krystall Glns Bronce
Hisen u Zinkgusswaaren Aluminium
Alfenide Nickel und sonstige HMetallWaaren aller Art Belenc itungsartikel
Lederwagren Photographie Albums
Holzwanaren Korbwaaren Vapierartikel
Bijouterieartikel Japan und China
wanren künstliche Blumen Puppen
und Spielwaaren aller GattungenDisenwanren Haus u Küe hengeräthe
Drahtwaaren Musikinstrumente opti
sche Wanaren Seifen und Parſümerien

Stöcke Peitschen Luxusartikel Kurz
und Galanteriewanaren aller Art

Leipzig 14 Jannar 1902
Der Rath der Stadt Leipzig

Dr Dittrich

Icti bin zum Nota ernannt
Mein Geschäftszimmer befindet sich Leipziger Strasse 18 I

Trücehel Rechtsanwalt und VNotar

Wüſdhngon Scho Prauen Industrie Kungtgewer be

geh und landarbeitslehrerinnen Seminar
Halle g in der Handlverkerſchnle

Sprechſtunde dort von 10 11 und event Burgſtraße 38
Leicht faßliche vorzügliche Methode Weißnähen Schneidern Putzmachen
Hand und Kunſthandarbeit kunſtgewerbliches Zeichnen
Schönſchreiben Rechnen Büchſührung Deutſch Franzöſiſch

wahlfreie Vierteljahrskurſe von 15 45
o Fortbildungs Schule

Obligatoriſcher Unterricht täglich 3 Stunden Deutſch Kulturgeſchichte
Geſundheitslehre Rechtskunde häusliche Buchſührung mit Haushaltungs
kunde Rechnen Zeichnen Maſchinennähen Schnittzeichnen Zuſchneiden
u Nähen einfacher Wäſchegegenſtände Handarbeit beſonders Ausbeſſern

Anmeldungen Hierzu bis ſpäteſtens Mitte März erbeten
Penſtonat Hülsmann bietet Töchtern höherer Stände

angenehmes Heim

Höhere Töchterſchule u Penſtonat Seoberg Cachin
vorm Em Grosse Alter Aufnahme jederz Beſchr Anz

Beſte Ref Mittl Preiſe

Konkursmassen Ausverkauf
Die Reſtbeſtände der aus der Ernst Renner ſchen Konkurs

maſſe u a W berrührenden Waareunbeſtände ſollen um das Lokalſo ſchnell al möglich zu räumen noch billiger als bisher verkauft
werden Es kommen e Woche zum ſchleunigen AusverkaufConſirmanden Anzüge Herrenz BurſchenAnzüge Knabenanzüge

einzelne Hoſen n Weſten in allen Qualitäten n Größzen Winterüberzieher Hohenzollernmäntel Joppen Unterhoſen eſten ſpott
billig 500 Mützen u Hüte Ferner ein Poſten gelbe u ſchwarze
hohe u Schnürſchuhe Kinderſchuhwaaren in Leder

Marktplatz 1 Marktplatz 14

KinderS nc

S
rationellste Zusätze zur Kuhmlleh

Naàährzuckoer
salzen ohne Abführwirkung

reine Dextrinmaltose mit Verdauungs

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
In a Drogerien Kolonialwaarenheanädlungen

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmitteltahrlk München G m v K in Pasing

Neberraſchenden Erfolg
erzielt man bei Aufzuch von

e LKälbern ne Schweinen
Aeberlinger Kälbermehl

Billigſtes Milcherſatzmittel200 Gramm enthalten ſoviel ProternFett n u Knochenbeſtand
theile wie 1 Liter gute Vollmil ch

Kein Durchfall
Große Freßluſt o Stete MunterkeitMan überzenge ſich durch einen Verſuch Zunge und Gebrauchs

anweiſungen ſtehen zu Dienſten
Geiges Schanf Ferrittürin Ueberlingen aSMederlage bei Louis Fritsch Nachff P Visenschmidt Halle

Von pente ab halten wir eine große
Austvahl

bayriſcher Zugochſenzu r Preiſen zum Verkauf

Gebr Frriedimamenz Marienſtr 24

und Malen 4
Engliſch

Ernst Haassengier Co
Halle a Sempfehlen ihre Dienste für alle bankgesehüftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Eflecten DHiscontirung guter
Wechsel inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

F Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu bilIIigsten Sätzen

Kostonfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

Zur Kapitals Anlage

39 Darmgtädter Stadtanleihbe
bom Jahre 1902

die ich bis auf Weiteres

koſtenfrei abgebe à 97 60 e
E J Max Ponhgeſhaſt

e 64 e

3

o

Zur Gebn tstagsfeier

S Flajestät des Hanisers
empfehle

Kaiserbiider Wappen aller Lünder KriegersprücheStadt wappen von Halle
Fahnen Papierlaternen Papiergunir lauden

IIiuminationslämpechen Venerwer icshör per ete
Größte Answahl am Plauze

Schmeer 24
sAlpin Hentze 24

Inventur Ausverkauf
zu besonders herabgesetzten Se

Frreisen

Gaskrenlenchter
Ampeln und Lyren
Ernst lieweg

eiototrasse 48 e

Kleider machen Leute
Um sich billige Herrenkleider zu beschafken

bietet jetzt mein Räumungs Ausverkauf besteGelegenheit Bei Schluss der Saison will ich die vor
jährigen Restbestände in dauerhaften modernen Hosen
und Anzugstoffen schwarzen Stoffken zu Gesellschafts
Anzügen neuen Westenstoffen ete spottbillig abgeben

A Wegerich Brüderstrasse 2 Marktnähe
Bitto auf Strasse und Firma zu gachten

Für junge Leute beim Eintritt in die Geſellſchaft

Der Amgang
in und mit der Geſellſchaft

Ein Handbuch des guten Tons

von Winil O O
27 Tauſend Oktav elegant ausgeſtattet Geh 3 fein gebunden 4

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsſformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger

Nüutzanwendung
wo Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergiebt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Einleilung Konfirmationerſönliches VerlobungDie Haltung öes Körpers Polterabend
Die änßere Erſcheinung Trauung
Die Toilette HochzeitTodesfall Beerdigung Trauer

Lone üriuch Trinkgelder Dienſt
oten

Aus der Oeffent lichkeit
Jm Theater und Konzert
Jm Reſianrant im Café
Auf der Straße

Die Unterhaltung Ueber das Reiſen
M lſargen über d u Vom Ranchen

gemone er den Umgang Verſchiedenes
mit Damen Etwas über Geſchenkee für junge Allerlei Sport Unterhaltungsſplele

Aus der l ſw afDer Befuch
Einladungen
Der Eminpfang
Das Vorſtellen
Die Viſitenkarte
Vom Grüßen

WettenBei TaſelMuſikaliſche Vorträge r bei Hofe HofRang
Dramatiſche Aufführungen
Lebende Bilder
Maskenball

Aus der FamilieGeburt und Tanfe

Der briefliche Verkehr
Zur Geſchichte des Tanzes
Unſer Tanzrepertoir

Sachregiſter

v Durch die Buchbandſigen und von

Otto Mendel Verlag Halle S

Für den Anzeigentheil verantworllich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

PhotographieZ Benehert o i
13 St Vintunder Mit 150
S Cabineibiider Mt 12 8

Inventur Verkauf
meiner 97 eleganten Herrenartikel
nur bis Montag zu Ansnabhmepreiſen

z 2uite Cravatten 75 00 125
502c Herren Handſchuhe 75 1 00
50 1 75 Oberhemden 90 390

Schirme 90 3 50 25 00 00Otto Binnkenstein
36 Obere Satz vstger Straße 36

Pſchorr BräuFr Bleiohroth
Dölan a Haide Bez Halle

empfiehlt ſein

Dampfsägewerk
mit Gleisauſchluß

Zlockſägen oheſchnitt
Bretterſänmen Brennbolzſchueiden

Große Letten 12 i
Oberbet ünterbett wei Kiſſen mit

reinigten nennen Federn bei GuLuftig Berlin S r e Iüſte koſtenfrei m Vi ele Anerkennungs
ſchreiben

ff Torten DisAufsätze
bunte Schüſſeln

Bismareckeichen
hochfeine Pfann und

Spritzkuchen
empfiehlt

Nu linteg Condilornn

e 1Von meinemEcſerbigres Lugn

tro r unächſt nobei 6 Mk fr Hans
Wachsk n 9Pſd 2 38 à 25 Pfg
Harzkhellglö 6 10 2 30l à 22 Pfg
do auch Harzkern 8 Rgl für 3 Mk
Prima weiße n gelbe Schmierſeife bei
5 Pfd à 20 Pfg bei mehr inel Faß bei200 Pfd weiße à 17,50 Elain à 18
Schwan a 3 Pack 40 Pfg
25 Pfd 6 Leſß Phenix i
2 A 100 Pfd 18,40 Ia Blcrichſoda 10 Pack 90 Pfg 100 P 8,50
Waſchblan beſtes i Pfd Pack 80 Pfg

Alle Waſchartikel liefert billigſt
OttoBornschein Wien

Extra friſche Stinte
J Svbellfiſch Scholle Cabliau
Z Rothzunge Steinbutte Seezunge

feinſten Lachsſo
lebende Agle Lſeren Karpfen

Forellen und Hummer
J empfiehlt zu niedrigſten Preiſen

Priedrich Krahbmer
Jluß und Seefſiſchhandlung

205

van Houten Felſche
t

Caca Hartwig Vogel

Prof v Mering s Kraſtenaceno
Dr Lahmann s Kührsalzaeneno

A Krantz Nachf e rnhr Boe

Wohlschmeckender kräftiger
ausgiebiger dabei nur halb
56 ſtheuer wie der amerikan

Meſschextract ist Siris
probetöpiehen nur 25 V

Firis Cesollsohaft G m b R Frankfurt a V

r Wiodenage t in Nanle a 7Tun Sclultze
jun

Wilhelmstr 4
Mit 2 Beiblättern
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